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Editorial

Die Vielfalt der wirtschafts- und unternehmensethischen Thematik stellt das vorlie­
gende Heft der z£wu fast exemplarisch dar. Es ist eine offene und damit themenunge­
bundene Ausgabe. Das Spektrum reicht von der Entwicklungspolitik (Ulrich) über die 
Kriminalprävention in Unternehmen (Bussmann), dem grundsätzlichen Verhältnis 
von Unternehmensethik zu Controlling (Schäffer), bis hin zur Corporate Social Re- 
sponsibility (Lunau) und dem Guten Leben (Thorhauer). Auch methodisch wird ein 
weiter Bogen gespannt: den abstrakten philosophischen Überlegungen von Thorhauer 
steht die vornehmlich empirische Argumentation Bussmanns gegenüber. Dazwischen 
bewegt sich Lunau, der das Verhältnis von Wissenschaft und Praxis anhand einer 
empirischen Studie reflektiert.
Allen Beiträgen gemein sind die neuen Entwicklungen, die aufgezeigt werden: 
Bekannte Ansätze werden auf neue Themen bezogen (Ulrich) oder neue Themen 
angestoßen (Schäffer, Thorhauer) ebenso wie auf bekannte Themen mit einer neuen 
Sichtweise geschaut (Bussmann). Nicht unerwähnt sollte bleiben, dass in dieser Aus­
gabe der z£wu etablierte Diskutanten der Wirtschafts- und Unternehmensethik ebenso 
zu Wort kommen wie Wissenschaftler aus entfernteren Nachbardisziplinen (Control­
ling, Schäffer; Kriminologie, Bussmann) als auch Nachwuchswissenschaftler (Thor­
hauer) oder Praktiker (Lunau).
Den Anfang macht Peter Ulrich mit seinem Hauptbeitrag „Was ist „gute“ sozioöko- 
nomische Entwicklung? Eine wirtschaftsethische Perspektive“.- In Auseinandersetzung 
mit J.Rawls und A.Sen plädiert er für die Einführung von Wirtschaftsbürgerrechten, 
die den entfesselten Markt zivilisieren helfen sollen. Aus dieser Perspektive gesehen 
sind nach Ulrich alle Länder Entwicklungsländer. In einem längeren Korreferat ant­
wortet Thomas Kesselring den Ausführungen von Ulrich. Aus philosophischer und 
entwicklungspolitischer Perspektive ergänzt er die Ideen von Ulrich und hinterfragt 
sie kritisch. Dabei wird deutlich, dass noch viele praxisorientierte Fragen zu klären 
sind.
Controlling und Unternehmensethik wurden bisher kaum im Zusammenhang disku­
tiert. Zu fern scheinen sie auseinander zu liegen. Utz Schäffer aus Oestrich-Winkel 
thematisiert das grundlegende Verhältnis beider Disziplinen. Dabei bezieht er sich auf 
den rationalitätsorientierten Ansatz des Controlling, der Anknüpfungspunkte zur Un­
ternehmensethik entstehen lässt. Einerseits gibt nach Schäffer die Unternehmensethik 
den Rahmen vor, innerhalb derer das Controlling agiert, andererseits kann und muss 
das Controlling innerhalb des Rahmens auch unternehmensethische Aktivitäten brem­
sen. Harald Dyckhoff und Heinz Ahn beschäftigen sich in ihrem Korreferat aus Sicht 
des Umweltcontrollings mit dem Artikel von Schäffer. Sie stimmen seinen Grundaus­
sagen zu und ergänzen die Überlegungen aus der langjährigen Erfahrung des Umwelt­
controllings heraus.
Wirtschaftskriminalität ist eines der Themenfelder, an dem die Notwendigkeit einer 
Unternehmensethik in der aktuellen Diskussion festgemacht wird. Mit Kai-D. Buss­
mann beschäftigt sich ein Kriminologe mit dem Thema. Ihm geht es um die Vorbeu­
gung von Wirtschaftskriminalität. Unter Hinzuziehung einer Reihe von empirischen
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Erkenntnissen plädiert er für die Vermittlung von Werten und Normen zur Kriminali­
tätsprävention und relativiert die Bedeutung von rechtlichen Strafen. Dieser Argumen­
tation folgt auch der Korreferent Martin Thome. Er fragt weiterführend danach, wie 
denn eine Werteorientierung in das Unternehmen kommt. Damit plädiert auch Tho­
me für die Notwendigkeit einer individualethischen Dimension der Unternehmens­
ethik, ohne andere Dimensionen wie institutioneile Regelungen zu vernachlässigen. 
Der Praxisbeitrag stammt von York Lunau und Florian Wettstein. Anhand einer em­
pirischen Studie zur Corporate Social Responsibility beschäftigen sie sich mit dem 
Brückenbau zwischen Wissenschaft und Praxis. Sie gehen von den unterschiedlichen 
Arbeitskulturen aus: Vollständigkeit sowie intersubjektive Nachprüfbarkeit hier und 
das Bedürfnis nach eindeutiger Information sowie Entscheidungsdruck dort. Das 
produktive Aufeinander-Einlassen der unterschiedlichen Perspektiven beschreiben 
Lunau und Wettstein anhand ihres Beispiels.
Einen aufgeklärten Materialismus vertritt Yvonne Thorhauer. Sie bereichert die wirt­
schaftsethische Grundlagendebatte um die Positionen von Schopenhauer, Nietzsche 
und Freud. Die dialektische Methode hilft ihr dabei ohne abstrakte Prämissen auszu­
kommen und die wirtschaftliche Praxis gleichzeitig ernst zu nehmen. Zudem plädiert 
Thorhauer in ihrer Dissertationsvorstellung für die Stärkung der eigenverantwortli­
chen Denkweise, statt sich auf institutionelle Regeln zu verlassen.
Die Perspektiven-Ausgabe der z fw u  wird abgerundet durch die Vorstellung einer 
neuen Professur in Lausanne für Unternehmensethik. Der Lehrstuhlinhaber Guido 
Palazzo stellt die dortigen Inhalte in Lehre und Forschung vor. Die Wirtschaftsjunio­
ren Deutschlands haben sich in 2003 mit dem Thema „Der Wert des Menschen im 
Unternehmen“ befasst. Matthias Schmidt und Olaf Novak berichten von den Intenti­
onen dieser Veranstaltungsreihe.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre 
Matthias König und Markus Breuer
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Ne u e  En t w ic k l u n g e n  in  d e r  Un t e r n e h m e n s e t h ik

hrsg. von Matthias König und Markus Breuer

Hauptbeitrag
Was ist „gute“ sozioökonomische Entwicklung? - Eine wirtschafts­
ethische Perspektive
PeterUlrich
Gute Entwicklung ist in erster Linie ein gesellschaftliches, nicht ein ökono­
misches Projekt. Im Lichte des Ideals einer wohlgeordneten Gesellschaft 
freier und gleichberechtigter Bürger sind alle Länder noch „Ent­
wicklungsländer“. Während der Zeitgeist die entwicklungspolitische Frage 
ökonomisiert, argumentiert dieser Beitrag gerade umgekehrt für die Pers­
pektive einer „zivilisierten“ Marktwirtschaft. Für diese sind sozioökono­
mische Bürgerrechte (Wirtschaftsbürgerrechte) grundlegend, welche die 
Bürger einerseits zur chancengleichen Integration in die Volkswirtschaft und 
andererseits zur partiellen Emanzipation aus den Funktionszwängen des 
marktwirtschaftlichen Wettbewerbs ermächtigen. Erst auf ihrer Basis wird 
der Übergang von einer (Sachzwang-) „Ökonomie der Lebensnot“ zu einer 
pluralistischen „Ökonomie der Lebensfülle“ möglich.

Korreferat
„Was ist ,gute‘ sozioökonomische Entwicklung?“ aus philosophi- 23
scher und entwicklungspolitischer Perspektive
Thomas Kesselring

Beitrag
Kriminalprävention durch Business Ethics - Ursachen von Wirt- 35
Schaftskrim inalität und die besondere Bedeutung von Werten
Kai-D. 'Bussmann

Der Beitrag stellt die Ursachen von Wirtschaftskriminalität dar und ver­
gleicht insbesondere verschiedene Ansätze zur Kriminalprävention in Un­
ternehmen. Hierzu wird das präventive Potenzial von persönlichkeits­
prognostischen Verfahren, Kontrollmaßnahmen, Corporate Identity sowie 
von Business Ethics diskutiert. Es zeigt sich, dass eine effektive Kriminal­
prävention ohne die überzeugende Vermittlung von Werten im Unterneh­
men nicht auskommt.

Korreferat
Normen, Werte, Orientierung 51
Martin Thome
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Beitrag
55 Zum Verhältnis von Untem ehmensethik und Controlling

Ut% Schaffer

Der Beitrag analysiert das bislang in der Literatur vernachlässigte Verhältnis 
von Unternehmensethik und Controlling. Dabei wird zum einen deutlich, 
dass Controlling durch Unternehmensethik begrenzt wird: sowohl die Fest­
legung des übergeordneten Zwecks als auch die Auswahl der geeigneten Mit­
tel muss wertrational und damit insbesondere auch ethisch begründeten An­
forderungen genügen. Zum anderen muss Controlling im so gesetzten 
Rahmen moralisches Handeln begrenzen, wenn sich dieses nicht rechnet, 
und proaktiv unterstützen bzw. anregen, wenn es einen positiven Beitrag 
zum Unternehmensgewinn erwarten lässt oder wenn korrespondierende e­
thische Prinzipien zu den obersten Zielen des Unternehmens zählen. In bei­
den Fällen kommt dem Einsatz der Instrumente des Controlling eine zentra­
le Rolle zu.

Korreferat
72 Anmerkungen zum Verhältnis von Unternehmensethik und Control-

üng
Hein^Ahn und Harald Dyckhoff 

Praxisbeitrag
77 Bevölkerungsumfrage „Soziale Untemehmensverantwortung“ -

Pragm atische Überlegungen zur unternehmensethischen Forschung 
als Interaktionsprozess zwischen Akademikern und W irtschaftsvertre­
tern
York Dunau und Florian Wettstein
Das Ringen um anerkennenswerte Handlungsorientierungen wird immer 
mehr zum Bestandteil des Unternehmensalltags. Akademische Inputs hierzu 
gelingen nicht immer in konstruktiver Weise. Illustriert mit Bezügen auf eine 
derzeit entstehende Studie zur sozialen Unternehmensverantwortung stellt 
dieser ,Praxisbeitrag‘ hierzu einige Grundüberlegungen an — themenbedingt 
bewusst von akademisch-pragmatischer Natur.

Dissertationsprojekt
Nonkonformistische Ethik - Die Bedeutung eines aufgeklärten M ate­
rialism us für moralphilosophische Überlegungen zur W irtschafts­
praxis
Yvonne Thorhauer
Die Autorin im Gespräch
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Praxisprojekt
Der Wert des Menschen im Unternehmen. Wirtschaftsjunioren su- 102
chen nach einem zeitgem äßen Führungsverständnis.
OlafNovak und Matthias Schmidt

Institut
Unternehmensethik an der Ecole des H autes Etudes Commerciales 104
der Universität Lausanne — Ein Kurz-Portrait
Guido Pala^go

Call for Papers 106
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